
Sitzung vom 02.02.2026 
Beginn:    16:12 Uhr 
Ende:     18:51 Uhr 
     
Redeleitung:    Friederike Heinrich 
Protokoll:    Jannis Winzinger 
 
Teilnehmende und Begrüßung 
stimmberechtigte Mitarbeitende: Carl-Philip Hofmann, Josef Bleich, Friederike Heinrich, 
     Dalida Makdasi, Selina Etzel (Zoom), Leon Mangal,  
     Shannon Roya Ebrahimzadeh, Jannis Winzinger 
weitere Mitarbeitende:  Theisiyan Mohanadhasan 
Gäste:     F. K. (Zoom), L. Sch., A. D. mat (Zoom) 
     
Anmerkungen:    --- 
 
Hinweis: 
Die Beschlussfähigkeit ist gem. § 12 Abs. 1 der Geschäftsordnung des AStA gegeben, wenn 
mindestens 50 % der abstimmungsberechtigten Personen anwesend/ zugeschaltet sind. Somit 
ist die Beschlussfähigkeit ab 4 abstimmungsberechtigten Personen gegeben. 
Die Genehmigung von Anträgen bedarf einer einfachen 2/3 Mehrheit. 

Genehmigung von Protokollen 

AB/02.02.2026/Protokoll vom 26.01.2026 
Genehmigung des Protokolls vom 26.01.2026 
 
Abstimmung: 

Zustimmung: 7 
Ablehnung: 0 
Enthaltung: 0 
Ergebnis: einstimmig angenommen 

Berichte 
Hochschulpolitik und Digitalisierung �������� 

• Bürokram 
• Vorstandsarbeit 
• Arbeit für die LAK 
• Verständigung mit Antragsstellern von Arbeitsaufträgen 
• Sichtung von Senatsunterlagen 
• Unterstützung anderer Refs bei orga Fragen. 

 
 
 
Politische Bildung und Nachhaltigkeit  � 



• Erstellung, Fertigstellung und fristgerechtes Abschicken von StuPa-Anträgen, laufender 
Mailverkehr 

• Kontakt mit re:use und NoCuts, Planung der Podiumsdiskussion (Plakate im Druck) 
• Raumbuchungen, Ausleihe, Auf- und Abbau sowie Rückgabe von Technik 
• Aufbau, Begleitung und Unterstützung der DGB-Demo sowie Teilnahme an der Demo der 

Iranian Students 
• Vorstandsarbeit 

 
Finanzen ������������� 

• Bürokram 
• Vorstandsarbeit 
• Rechnungen 
• Überweisungen 
• Bericht im Protokollpad schreiben, nach Beginn der Sitzung 

 
Soziales, Antidiskriminierung, Internationalisierung und Mobilität ����� 

• Wöchentliches internes Referatstreffen  
• Pflege aller Postfächer 
• Telefonate mit Studierenden aufgrund Rückerstattungsanträgen 
•  
• Erstelluung Poster für die Podiumsdiskussion  
• Auswertungen der Umfrage der VV mit SBs 
• Kontakt zu Bewerber:innen für ARbS-Referat (insgesamt 3 Bewerber:innen bisher) 

 
• Treffen Techniker Krankenkasse, Weiterleitung an Öffentlichkeitsarbeit  
• Treffen FLINTA*-Referat zur Vorbereitung anstehender Klärungsgespräche 

 
• Kontakt zum NVV aufgrund Anzeigefehler beim digitalen Ticket 
• Kontakt zu Nextbike wegen Lastenrad (Nutzung in Form von Ausleihe über Fachschaften 

möglich) 
• Kontakt zu autonomen Referaten und Lisa wegen Stundeneintragung und 

Arbeitsvertragsänderung im Januar 
 
Kultur und Eventmanagement ����� 

• KURZGEFASST und mündlich näher ausgeführt : 
• Sponsoring  
• Planung  
• QSL  
• Bauleitung 
• Lüftung 
• Koop. Verträge  

 
Öffentlichkeitsarbeit und Social Media Management ����� 

•  Planung für die Ersti-Beutel - schon zusagen huhu 
• Kontakt zu TK und CTK  
• Instagram Account (postings,reposts etc.) 
• Kein Poster für die Diskussion erstellt, weil nicht auf meine Nachricht geantwortet wurde 

:) 



 
  Account hat in den letzten 30 Tagen über 100 Tausend Aufrufe und in den letzten 90 Tagen 
über 200 Tausend Aufrufe. Seitdem ich eingestellt wurde ist der Acccount um 71% in Aufrufen 
gewachsen. Et voila  
 
Fachschaften & Vernetzung, Studium und Lehre �������� 

•  Fachschaften & Vernetzung 
• Finanzanträge der letzten Sitzung bearbeitet 
• Finanzanträge für diese Sitzung bearbeitet 
• Kontakt zu FSRs gepflegt 
• Treffen Café Krise & Fachschaft 20 
• Studium & Lehre 
• Studiendekan:innen Konferenz am 04.02. 
• Beschwerde über Dozentin erhalten 
• Sonstiges 
• Wahlzeugs 
• StuPa am 04.02. 

Externe Anträge 

Finanzanträge 

AB/02.02.2026/4.12/1 
 
Die Küfa AG braucht bis zu 1000€ für das Jahr 2026, um die Küfa einmal im Monat zu betreiben 
und außerdem noch einige Anschaffungen tätigen zu können. Da wir uns dessen bewusst sind, 
dass die Legislatur voraussichtlich nach 2/3 des Jahres endet, würden wir beim aktuellen AStA 
entsprechend 700€ beantragen. 
 
Abstimmung: 

Zustimmung: 7 
Ablehnung: 0 
Enthaltung: 0 
Ergebnis: einstimmig angenommen 

AB/02.02.2026/4.12/2 
 
Die studentische Initiative SFF beantragt neue Sticker. Im Rahmen der Ersti-Beutel haben wir 
unsere letzten Sticker-Bestände abgearbeitet und wollen entsprechend wieder aufstocken. Wir 
besorgen 7.500 Sticker mit einer Größe von 9,5cm Durchmesser. Diese kosten inkl. MwSt 
282,35€. 
 
Abstimmung: 

Zustimmung: 7 
Ablehnung: 0 
Enthaltung: 0 
Ergebnis: einstimmig angenommen 

 



AB/02.02.2026/7.1/1 
Solibündnis Care-Arbeit Kassel 
Kontaktperson: A.D. 
 
Vortrag zur linken Betriebsarbeit – Erfahrung einer Krankenpflegerin 
Donnerstag, 26. Februar 2026 
 
 
Das Solibündnis Care-Arbeit setzt sich für die Sichtbarkeit und Verbesserung von 
Arbeitsbedingungen in Care-Berufen ein, eben jenen Berufen, in denen viele Studierende der 
Sozialen Arbeit und Sozialwissenschaften schon während oder nach ihrem Studium an der 
Universität Kassel arbeiten. Im Solibündnis Care-Arbeit arbeiten sowohl Studierenden der 
Sozialen Arbeit sowie Personen, die bereits in Care-Berufen tätig sind, zusammen, um Personen 
bei ihren Arbeitskämpfen zu unterstützen aber auch Sichtbarkeit zu schaffen und Studierenden 
über ihre zukünftigen Arbeitsbedingungen zu informieren.  
  
Im Februar 2026 veranstalten wir einen Vortrag mit einer ehemaligen Krankenpflegerin, Ariane, 
die auf ihrer Station linke Betriebsarbeit gemacht hat und uns von den Chancen und 
Herausforderungen berichten wird. Dabei geht es um Fragen, wie sinnvoll es ist einen 
Betriebsrat aufzubauen und sich in diesem zu engagieren und wie wir es gemeinsam schaffen 
für bessere Arbeitsbedingungen uns einzusetzen. 
  
Für den Vortrag laden wir die Referentin nach Kassel ein:  
  
Donnerstag, 26. Februar 2026, 18 Uhr, Ort tbd 
Vortrag zur linken Betriebsarbeit – Erfahrung einer Krankenpflegerin  
  
Dafür fallen Reisekosten und Honorare an, die wir gerne beim AStA der Uni Kassel beantragen 
würden. 
 
Honorar 

• 150 € Ariane 
 
Reisekosten  

•  150 € Ariane  
 
Beantragte Summe: 300,00 € 
 
Abstimmung: 

Zustimmung: 7 
Ablehnung: 0 
Enthaltung: 0 
Ergebnis: einstimmig angenommen 

 

AB/02.02.2026/?/? 
Finanzantrag AStA Uni Kassel 
  
Was? 



Workshop zum Thema Mehrsprachigkeit für migrantische Gruppen und BIPoC 
  
Wann? 
Samstag 21.02.26 10.00-16.30h 
  
Wer? 
Migrantische/ BIPoC Student*innen, die sich mit Mehrsprachigkeit auseinandersetzen  
  
  
Ansprechpartnerin: 
F.L. 
  
  
Unser Projekt: 
Sprache prägt unseren Zugang zu Wissen, Beteiligung und Gemeinschaft – auch und gerade im 
Hochschulkontext. An der Universität ist deutsche Lautsprache meist die Norm: Die große 
Mehrheit der Veranstaltungen findet ausschließlich auf Deutsch statt, selbst wenn Studierende 
unterschiedliche sprachliche Hintergründe mitbringen. Auch wenn es einzelne Studiengänge in 
Englisch gibt, wird darüber hinaus die Frage von Sprache sowohl in Vorlesungen als auch 
Seminaren und den an der Uni angebotenen Rahmenveranstaltungen kaum thematisiert. 
  
Im November hat bereits ein Workshop zu Mehrsprachigkeit stattgefunden, an dem 
überwiegend weiße, nicht migrantische Student*innen teilgenommen haben. Ziel war es, 
Studierende für sprachliche Barrieren zu sensibilisieren und ihnen konkrete Werkzeuge an die 
Hand zu geben, wie Veranstaltungen, Diskussionen oder Gruppenprozesse mehrsprachig 
gestaltet werden können – inklusive des nötigen technischen Wissens. 
  
Nun soll ein Workshop für migrantische und oder BIPoC Studierende angeboten werden. Diesen 
werden wieder zwei Referent*innen vom Language Justice Network durchführen. Das Language 
Justice Network ist ein sich in Aufbau befindendes europaweites Netzwerk an 
Dolmetsch(technik)-Kollektiven und anderen Gruppen, die zu Sprachgerechtigkeit arbeiten. Ihr 
Einladungstext lautet folgend: 
  
„Immer wieder versuchen wir als Gruppen oder Einzelpersonen mit internationalem Bezug 
verschiedene Menschen zusammenzubringen und sie zu erreichen. Oft spielt die Frage von 
Sprache dabei eine Rolle. In diesem Workshop wollen wir besprechen, wie man mehrsprachige 
Veranstaltungen organisieren kann. Was muss man beachten? Welche Technik kann helfen? Wie 
können alle einbezogen werden? Gerne wollen wir auch von euren Erfahrungen mit 
Mehrsprachigkeit hören.  
  
Wir halten es aktuell für sehr wichtig, die Arbeit von migrantischen und/oder BIPoC Menschen 
und Gruppen zu stärken. Außerdem glauben wir es braucht mehr Austausch untereinander. 
Dieser Workshop ist deshalb nur für Menschen mit einem (post-)migrantischen Bezug und/oder 
BIPoC. 
Dieser Workshop wird mehrsprachig stattfinden. Es ist uns wichtig, dass Menschen auf einer 
Sprache teilnehmen können, in der sie sich wohlfühlen. Teilt diese Einladung deshalb gerne 
auch mündlich oder übersetzt weiter an Andere, auch wenn die Einladung nicht in der Sprache 
ist.“  
  



Finanzierung: 
   
Moderationsmaterial: 
Moderationsmaterial 30€ 
Dolmetschtechnik 70€ 
 
    
   Referent*in Workshop: 
- 400 €  
  
 Druckkosten Werbung:  
- 50€ 
  
Summe: 600€  
  
Beantragte Summe: 
600 € 
 
Abstimmung: vertagt 

Raumbuchungsanträge 

UB/27.01.2026/Raumantrag/1 
Name der Initiative / Antragstellende     kurdisches Studierendenkollektiv Kassel 
Raum     Lernfläche EG 
Termin für die Raumbuchung     30.01.2026 
Beginn der Raumbuchung     17:00 
Ende der Raumbuchung     21:00 
Wiederkehrender Termin     Einmalig 
Grund für die Raumbuchung     Ein Seminar zu aktuellen in Rojava... 
Öffentlichkeit     Die Veranstaltung findet unter Ausschluss der Öffentlichkeit statt. 
 
Abstimmung: 

Zustimmung: 6 
Ablehnung: 0 
Enthaltung: 0 
Ergebnis: einstimmig angenommen 

 
 
 

AB/02.02.2026/Raumantrag/1 
 
Name der Initiative / Antragstellende: FB06 G.H. Rundgang  
Raum: Lernfläche 1 OG  
Termin für die Raumbuchung: 9. - 12.2026 
Uhrzeit 08.00 - 22:00 
 
 



Grund für die Raumbuchung  
Aufgrund von Raumkonflikten im Torhaus B für den Rundgang  33, würden wir gerne auf die 
lernfläche 1.OG ausweichen und diesen für die  Ausstellung der Studierendenarbeiten nutzen. 
Mo-Do 
  Besten Dank!  
 
Abstimmung: 

Zustimmung: 7 
Ablehnung: 0 
Enthaltung: 0 
Ergebnis: einstimmig angenommen 

Interne Anträge 

AB/02.02.2026/1. Änderung der Geschäftsordnung 
Die Geschäftsordnung des AStAs wird unter Berücksichtigung folgender Punkte geändert: 
     
    1. Streichung der Präambel, stattdessen wird ein wortgleicher Text auf der Webseite des AStAs 
veröffentlicht (https://www.uni-kassel.de/uni/studium/im-studium/studentisches-
leben/studentische-selbstverwaltung/studentische-hochschulpolitik/der-allgemeiner-
studierendenausschuss-asta.html Was ist der AStA?)  
    2. §2 (1) wird in "Hierbei darf kein Unterschied zwischen den Hochschulgruppen gemacht 
werden, außer sie verstoßen inhaltlich gegen §3 der Satzung der Studierendenschaft oder §84 
des HessHG und damit gegen das in der Präambel beschriebene Grundverständnis des 
AStAs"  geändert 
    3. §3 (3) wird um "oder die Hälfte der gewählten Referate anwesend sind" ergänzt. 
    4. §5 (1) wird zu "Zusätzlich zu den in § 4 genannten Sitzungen findet auf Antrag von mehr als 
50% der abstimmungsberechtigten Referate eine außerordentliche Sitzung statt" abgeändert. 
    5. §7 (1) wird um "Dieser sollte max. 5 Minuten dauern. Ausnahmen sind möglich" ergänzt. 
    6. §7 (4) wird zu "Die AStA Referate erstellen in seiner letzten Sitzung vor der nächsten 
ordentlichen StuPa-Sitzung einen Bericht über ihre relevanten Tätigkeit seit der letzten 
ordentlichen StuPa-Sitzung. Die Form des Berichts und Art des Vortrags obliegt dem AStA" 
abgeändert. 
    7. §12 (2) "Zudem erhält der:die Sachbearbeiter:in vom Referat „Hochschulpolitik und 
Digitalisierung" eine zusätzliche Stimme. Somit ergibt sich konkret folgende Verteilung: 
- Hochschulpolitik und Digitalisierung: 2 Stimmen 
- Politische Bildung und Nachhaltigkeit: 1 Stimme 
- Finanzen: 1 Stimme 
- Soziales, Antidiskriminierung, Internationalisierung und Mobilität: 1 Stimme 
- Kultur und Eventmanagement: 1 Stimme 
- Öffentlichkeitsarbeit und Social Media Management: 1 Stimme 
- Fachschaften & Vernetzung, Studium & Lehre: 1 Stimme 
Grundsätzlich sollen alle Referent:innen bzw. stimmberechtigten Personen selbst an AStA-
Sitzungen teilnehmen" entfällt. 

• 8. §12 (4) "mit Stimmrecht" entfällt. 
• 9. §12 (7) wird zu "Alle Anträge müssen abgestimmt werden. Sie bedürfen einer ⅔ 

Mehrheit der anwesenden Referate. Enthaltungen werden hierbei nicht als Ablehnung 
gewertet" abgeändert. 

https://www.uni-kassel.de/uni/studium/im-studium/studentisches-leben/studentische-selbstverwaltung/studentische-hochschulpolitik/der-allgemeiner-studierendenausschuss-asta.html
https://www.uni-kassel.de/uni/studium/im-studium/studentisches-leben/studentische-selbstverwaltung/studentische-hochschulpolitik/der-allgemeiner-studierendenausschuss-asta.html
https://www.uni-kassel.de/uni/studium/im-studium/studentisches-leben/studentische-selbstverwaltung/studentische-hochschulpolitik/der-allgemeiner-studierendenausschuss-asta.html


 
Anmerkung: Durchführung der finalen Abstimmung nächste offizielle Sitzung, da nicht alle 
Referent:innen in der Sitzung anwesend sind, um sich gewissenhaft mit der GO-Änderung zu 
befassen. 
 
Abstimmung: vertagt auf nächste Sitzung 
 

AB/02.02.2026/4.15/1 
 
Sandra: Ich beantrage 20 € für das Öffnen der Abstellbox des Karla Lastenrades. Zur 
Unterstützung von Noah und Stine: die Spendenbox leeren, KM Stand und Stromzähler ablesen 
als auch evtl. Hilfe leisten falls es Probleme beim Ausleihen gibt. 
 
Abstimmung: 

Zustimmung: 7 
Ablehnung: 0 
Enthaltung: 0 
Ergebnis: einstimmig angenommen 

Politische Bildung und Nachhaltigkeit 

AB/02.02.2026/Offener Brief NoCutsHessen 
 
Aus einer Vernetzung der Beschäftigten und Studierenden hessischer Universitäten und 
Hochschulen im Kontext der massiven Kürzungen ist ein Offener Brief an die hessische 
Landesregierung entstanden. Derzeit wird nämlich noch nach Unterzeichner:innen gesucht, 
zunächst erst einmal nur Gremien bzw. Funktionspositionen (Fachbereichsräte, ASten, 
Personalräte, Betriebsgruppen, Gleichstellungsbeauftragte, Institute usw.). Dr. Norma 
Tiedemann von der GEW Betriebsgruppe Kassel hat uns gefragt, ob wir als AStA den Brief 
unterzeichnen wollen. 
Der Brief lautet wie folgt: 
     

Dieses Dokument dient der Unterschriftensammlung und ist noch nicht veröffentlicht. 
Bitte zirkulieren Sie es nur im Kreise relevanter Personen/Institutionen (Präsidien, 
Direktorien, Fachbereichsräte, Personalräte, Gremien, Profs, Wimis und ATMs). Wir 
streben eine Veröffentlichung Mitte Januar an. Fall Sie und/oder Ihre Institution 
unterzeichnen möchte, schreiben Sie eine Mail an nocutsatgoethe@gmail.com. 
(Stand: 23.01.2026, 13:27) 
 
#NOCUTSINHESSEN 
 
Offener Brief an die Hessische Landesregierung und das Hessische Ministerium für 
Wissenschaft und Forschung, Kunst und Kultur gegen die Kürzungen im Zusammenhang mit 
dem Hessischen Hochschulpakt. 
 
Sehr geehrter Herr Ministerpräsident Boris Rhein, 
Sehr geehrter Herr Minister Timon Gremmels, 
Sehr geehrte Mitglieder der hessischen Landesregierung und des HMWK, 



mit dem Hessischen Hochschulpakt 2026–2031 sind massive Kürzungen der 
Grundfinanzierung von Hessens Hochschulen beschlossen worden. Diese Kürzungen 
gefährden die Funktionsfähigkeit der hessischen Hochschullandschaft – mit allen 
Konsequenzen für die Zivilgesellschaft und den Wirtschaftsstandort Hessen. Von einer 
Investition in die Zukunft kann hier keine Rede sein, handelt es sich doch um eine aktive 
Gefährdung der Wissenschaft und damit der Zukunftsfähigkeit unserer Gesellschaft. 
Der Hochschulpakt erzwingt die kurzfristige Umsetzung massiver Sparmaßnahmen, 
wodurch eine zukunfts- und zielgerichtete Hochschulpolitik unmöglich wird. Unter dem 
Diktat akuter finanzieller Engpässe werden funktionierende Strukturen beschädigt und 
Jahrzehnte der Arbeit zerstört. Aktuell herrscht an vielen hessischen Hochschulen ein 
Einstellungsstopp: Auslaufende Stellen werden nicht nachbesetzt, sodass innerhalb kurzer 
Zeit in allen Bereichen – von Forschung und Lehre bis Verwaltung – Personalmangel 
herrschen wird. Mittel- und langfristig führt der Sparzwang so zu einer weiteren Verschärfung 
der ohnehin kaum tragbaren Beschäftigungsbedingungen der wissenschaftlichen und 
administrativ-technischen Beschäftigten (siehe dazu auch die Kampagnen #ichbinhanna, 
#ichbinreyhan). 
Bereits absehbare Konsequenzen sind der Wegfall von Professuren und damit von ganzen 
Forschungsbereichen, eine Einschränkung des Lehrangebots, sowie massive 
Verschlechterungen der Forschungs- und Studienbedingungen im ganzen Land Hessen. Es 
drohen Schließungen von Studiengängen und ganzen Instituten, insbesondere im Fall kleiner 
Fächer. All dies gefährdet nicht zuletzt auch die Ausbildung dringend benötigter Fach- und 
Lehrkräfte, was weitreichende negative Auswirkungen auf die Zivilgesellschaft, den 
Wirtschaftsstandort Hessen und das politische Gemeinwesen haben wird. Die Kürzungen 
sind nichts anderes als ein Angriff auf künftige Generationen. Dies gilt insbesondere für 
diejenigen Studierenden, die aufgrund ihrer Herkunft mit benachteiligenden 
Startbedingungen an die Hochschulen kommen. Von den verschlechterten 
Betreuungsverhältnissen zwischen Studierenden und Lehrenden sind sie besonders stark 
betroffen; das gesellschaftliche Versprechen von Integration und Aufstieg durch Bildung wird 
an ihnen Lügen gestraft. 
Der Hessische Hochschulpakt trägt vor diesem Hintergrund zu einer Gefährdung der 
Demokratie in Hessen und im ganzen Land bei: In Zeiten einer zunehmenden Demokratie- 
und Wissenschaftsfeindlichkeit sowie einer Eskalation sozialer, politischer und ökologischer 
Krisen ist jede Schwächung von Bildung und Wissenschaft fatal. Unsere Demokratie braucht 
starke Hochschulen als Orte des freien und kritischen Denkens und der Produktion 
gesellschaftlichen Orientierungswissens. Wir fordern die hessische Landesregierung und 
das HMWK dazu auf, die Kürzungen der Mittel für die hessischen Hochschulen 
zurückzunehmen und mit ihnen gemeinsam den hessischen Hochschulpakt neu zu 
verhandeln.  
 
Erstunterzeichnende Hochschulinstitutionen: 
• Fachbereich 03 Gesellschaftswissenschaften, Goethe-Universität Frankfurt 
• GEW-Betriebsgruppe Goethe-Universität Frankfurt 
• Netzwerk AdAs (Administration und Assistenz), Goethe-Universität Frankfurt 
• Personalrat der Goethe-Universität Frankfurt 
• Cornelia Goethe Centrum für Geschlechterforschung, Goethe-Universität Frankfurt 
• Gleichstellungsrat des Fachbereich 08 Philosophie und Geschichtswissenschaften, 

Goethe-Universität Frankfurt 
• Fachbereich 10 Neuere Philologien, Goethe-Universität Frankfurt 
• AStA, Goethe-Universität Frankfurt 



• Mittelbauvertretung, Institut für Humangeographie, Fachbereich 11 
Geowissenschaften/Geographie, Goethe-Universität Frankfurt 

• GEW-Betriebsgruppe der Universität Kassel 
• Personalrat Universität Kassel 
• Mittelbau des Fachbereich 05 Gesellschaftswissenschaften, Universität Kassel 
• Mittelbau-Vernetzung, Institut für Sozialwesen, Fachbereich 01 Humanwissenschaften, 

Universität Kassel 
• Fachgruppe Politikwissenschaften, FB 05 Gesellschaftswissenschaften, Universität 

Kassel 
• Ver.di-Vertrauensleute, Technische Universität Darmstadt 
• Institut für Sportwissenschaft, Technische Universität Darmstadt 
• Fachbereichsrat des Fachbereich 04 Soziale Arbeit und Gesundheit, Frankfurt University 

of Applied Sciences 
• Personalrat der Hochschule Fulda 
• Netzwerk Geschlechterforschung Hessen 

 
Abstimmung: 

Zustimmung: 7 
Ablehnung: 0 
Enthaltung: 0 
Ergebnis: einstimmig angenommen 

AB/02.02.2026/7.1/2 
Die Iranian Community of the University Kassel hat am 29.01.2026 eine Kundgebung vor der 
Mensa durchgeführt, bei dem auf die Verhältnisse im Iran und die Belastung der Diaspora in 
Deutschland in Kassel aufmerksam gemacht wurde. Der AStA unterstützte die Initiative dabei 
mit der Finanzierung und Verteilung von Flyern und der Bereitstellen von Technik. Den dafür 
angefallenen Kosten müssen nun noch stattgegeben werden. 
Kostenaufstellung: 
     
Flyer: 118.97€ 
Technikausleihe: 15€ 
Summe: 133,97€ 
     
Abstimmung: 

Zustimmung: 7 
Ablehnung: 0 
Enthaltung: 0 
Ergebnis: einstimmig angenommen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



AB/02.02.2026/7.1/3 

Für die Podiumsdiskussion am 12.02. sind wir als Gäste der DGB Jugend eingeladen und 
übernehmen daher auch die Werbung am Campus. Dafür drucken wir schonmal 50 Plakate. 
Weitere Kosten, wie Getränkegutscheine oder Flyer folgen nächste Woche oder als UB. 
Kosten: 37,38€ 
 
Abstimmung: 

Zustimmung: 7 
Ablehnung: 0 
Enthaltung: 0 
Ergebnis: einstimmig angenommen 

UB/29.01.2026/7.1/1 
TVStud hat zusammen mit DGB und GEW am 28.01.2026 den bundesweiten 
Hochschulaktionstag in Kassel durchgeführt, bei dem die Mitarbeitenden und stud. Hilfskräfte 
auf die bevorstehenden Verhandlungen in Hessen vorbereitet und Solidarität mit den 
Angestellten im öffentlichen Dienst in den anderen Bundesländern ausgesprochen wurde. Der 
AStA unterstützte TVStud dabei mit der Finanzierung und Verteilung von Flyern, Plakaten und der 
Bereitstellung von Technik. Die dafür angefallenen Kosten müssen nun noch per UB 
stattgegeben werden. 
Kostenaufstellung:  
     
Flyer: 38,19€ + 45,11€ 
Technikausleihe: 15€ 
Summe: 98,30€ 

 
Abstimmung: 

Zustimmung: 7 
Ablehnung: 0 
Enthaltung: 0 
Ergebnis: einstimmig angenommen 

AB/02.02.2026/Zugang zum Farbkasten und Farbkastenlager 
Hello zusammen,  
 
letzte Woche hattet ihr N. B. r einen Zugang zum Studihaus im Rahmen der Patenschaft für das 
Lastenrat genehmigt. Ich hatte ihn angeschrieben und nun noch die Anfrage erhalten, ob ein 
Zugang zum Farbkasten und Farbkastenlager möglich ist. Hier der entsprechende Text aus 
seiner Mail dazu: 
     

"Es wäre außerdem super, wenn ich einen Zugang zum Farbkasten und Farbkastenlager 
bekomme, da ich im Rahmen der Patenschaft vermutlich auch kleinere Reparaturen am 
Fahrrad vornehmen muss und es super wäre Zugang zu Werkzeug zu bekommen. Kannst 
du das so den Vorstand direkt fragen, oder muss ich da selber nochmal mit denen 
sprechen?" 
 

Besprecht dies doch bitte und stimmt dann darüber ab, ob der Zugang gewährt werden soll. 
 



Abstimmung: 
Zustimmung: 7 
Ablehnung: 0 
Enthaltung: 0 
Ergebnis: einstimmig angenommen 

Finanzen 

AB/02.02.2026/4.20/1 
Lizenzübernahme vorherige AStA Legislatur. 
Kosten bis zu 171€ 
 
Abstimmung: 

Zustimmung: 7 
Ablehnung: 0 
Enthaltung: 0 
Ergebnis: einstimmig angenommen 

AB/30.01.2026/26.5/1  
Der AKM beantragt 260,00 EUR für Verpflegung während finalen Redaktionstreffen um die 
Zeitung gemeinsam fertigzustellen. Es handelt sich um drei Treffen "Shut up & Write", Shut up & 
Layout" sowie ein finales Treffen für alle bevor die Zeitung gedruckt wird. Dafür würden wir gern 
Verpflegung wie Pizza oder Snacks bieten. Wir bitten den AStA hier einen Vorschuss zu 
gewähren. Die Mittel können aus QSL-Geldern zurückerstattet werden.  
  
Summe: 260,00 EUR 
 
Abstimmung: 

Zustimmung: 7 
Ablehnung: 0 
Enthaltung: 0 
Ergebnis: einstimmig angenommen 

Soziales, Antidiskriminierung, Internationalisierung und Mobilität 

AB/03.01.2026/StuPa Antrag/1 
 
Im AStA-Plenum am 15.12.2025 wurde Folgendes beschlossen: 
     
In der Vollversammlung des autonomen Elternreferats am 10.12.2025 wurden Anna Sadok und 
Rebecca Hörnlein als Referentinnen für die Legislaturperiode 2026 gewählt. 
 
Die gewählten Personen sollen als Referentinnen im autonomen Elternreferat eingestellt 
werden. 
 
Die Einstellung erfolgt mit einem Stundenumfang von insgesamt bis zu 40 Stunden pro Monat 
bei einer Entlohnung von insgesamt bis zu 564,00 € pro Monat sowie einem Gesamtbudget 
von 4.000 €. 
 



Die interne Stundenaufteilung obliegt dem autonomen Referat. 
Der Beschäftigungszeitraum gilt vom 01.01.2026 bis zum 31.12.2026. 
 
In der StuPa-Sitzung vom 14.01.2026 wurden die Referentinnen mit jeweils 20 Stunden pro 
Monat bestätigt. 
 
Anna Sadok und Rebecca Hörnlein möchten nun eine Neuaufteilung der vertraglich 
vereinbarten Stunden vornehmen: 
 

• Anna Sadok: 30 Std./Monat 
• Rebecca Hörnlein: 10 Std./Monat 

 
Der Gesamtstundenumfang von 40 Stunden pro Monat bleibt dabei unverändert. 
Da es sich um eine Änderung der vertraglich vereinbarten Stundenzahlen handelt, bedarf diese 
Anpassung eines StuPa-Beschlusses. 
 
Abstimmung: 

Zustimmung: 7 
Ablehnung: 0 
Enthaltung: 0 
Ergebnis: einstimmig angenommen 

Kultur und Eventmanagement 
 
Anmerkung: Über die folgenden Anträge wird gesammelt abgestimmt. 

AB/02.02.2026/13.3/1 
bis zu 400€ für Fritz-Getränke Lieferung 
Erklärung: 10 Kisten Einkauf plus 10 Kisten Freiware als Sponsoring für Shake Off Party 

AB/02.02.2026/13.2/1 
bis zu 100€ für Brandschutzspray für Stoffe zur Erfüllung der Auflagen der Brandschutzbehörde 

AB/02.02.2026/13.7/1 
 
Bis zu 250€ für Marketingmaßnahmen für die kommenden VA´s  
 
Abstimmung: 

Zustimmung: 7 
Ablehnung: 0 
Enthaltung: 0 
Ergebnis: einstimmig angenommen 

 

Öffentlichkeitsarbeit und Social Media Management 
--- 
 
 



Fachschaften & Vernetzung, Studium und Lehre 

UB/29.01.2026/Änderungsantrag für AB/19.01.2026/8.2/1 
 
FSR 07 - Study-Night 
 
Kostenaufstellung:  
50€ für 1000 Flyer und Versand 
Snacks:  
120€ Studentenfutter 
15€ Gummibärchen (vegan) 
15€ Salzstangen/Knabberzeug 
10€ Traubenzucker 
Getränke: 
40€ MineralwasserEssen: 
200€ Gebäck (vegetarisch und vegan) -> Grund des Änderungsantrags 
 
Gesamt: 450€ -> neuer Gesamtbetrag 
 
Abstimmung: 

Zustimmung:  5 
Ablehnung: 0 
Enthaltung: 0 
Ergebnis: einstimmig angenommen 

Autonome Referate 
--- 
 

Stupa Anträge 
 

AB/02.02.2026/StuPa Antrag/2 
 
Lieber AStA, 
  
wir vom AK Medien bitten um Berücksichtigung des beigefügten Antrags in der nächsten StuPa-
Sitzung am 04.02.2026. 
  
Vielen Dank im Voraus 
  
Denise Becker 
 
_______ 
 
 
Studierendenparlament der Universität Kassel 
Wahlperiode 2025/2026 
  



  
Drucksache-Nr.: AB / 30.01.2026/28.1/1 
30.01.2026 
  
Finanzantrag 
§ 21 Abs. 1 Nr. 14 
  
Antragssteller*innen: AStA i.A. AK Medien 
Adressat*innen: Studierendenparlament der Universität Kassel 
  
Antrag auf Auslage der Druckkosten des Organ, Ausgabe 8 
  
Das Studierendenparlament der Universität Kassel möge entscheiden: 
Dass der AStA die Druckkosten der vierten Ausgabe der Hochschulzeitung des AK Medien, 
„Das Organ“ in Höhe von bis zu 3000 €auslegen darf. Die Druckkosten werden 
anschließend über die QSL Mittel-Stelle der Universität zurückerstattet. 
Begründung: 
Die Struktur der Rechnungsstelle der Universität Kassel ist sehr unflexibel. Die Rechnungsform 
der Druckerei erlaubt nicht das Eintragen von Postfächern wie sie die Rechnungsstelle benutzt 
und fordert. An einer Lösung wird gearbeitet, für diese Ausgabe war es jedoch leider nicht 
möglich. Der AStA erhält den vollen Betrag aus QSL-Mitteln zurück. 
  
A. Problem 
Eine direkte Abrechnung bei der Rechnungsstelle der Universität ist nicht möglich, private 
Auslage auch nicht. 
  
B. Lösung 
Der AStA geht in Vorleistung. 
  
C. Alternativen 
Keine. 
  
D. Finanzielle Auswirkungen auf das laufende Haushaltsjahr 
Keine. 
  
E. Finanzielle Auswirkungen auf kommende Haushaltsjahre 
Keine. 
  
F. Verwaltungsaufwand 
Sehr Gering. 
  
Denise Lara Becker für den AK Medien, 30.01.20 
 
Abstimmung: 

Zustimmung: 7 
Ablehnung: 0 
Enthaltung: 0 
Ergebnis: einstimmig angenommen 

 



Sonstiges 
• KVG Vorbesprechung Verhandlungen 
• Uns wurde ein Treffen Mittwoch mit einem MdB Ayse Asar von den Grünen. Im Max Kade 

Haus von 13:15-14:15. 
• 14 Uhr Studiendekan:innen-Konferenz 
• Wem gehört der Glaskasten an der Mensa? Updates? 
• StuPa am 04.02. 

• Wer kommt mit? 
• Carl 
• Josef 
• Leon 
• Jannis 
• Wie kommen wir hin? 
• Carl's Auto, wenn uns jemand fährt 
• Wann und wo treffen wir uns? 
• 17:20 Uhr, sobald Josef da ist, am Studihaus 
• Tagesordnung 

• Welche Themen/Fragen interessieren Studis bei der Kommunalwahl? 
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